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Großes Chorprojekt: 
"Requiem" von Karl 
Jenkins 
 

Der Taborchor wird in diesem 
Jahr mit der Aufführung des 
"Requiems" von Karl Jenkins 
ein außergewöhnliches und 
spannendes Chorprojekt 
durchführen. Die Aufführung ist 
am Sonntag, 7. Juli 2024 in der 
Taborkirche Freudenstadt. Als 
Orchester konnte die 
Philharmonia Frankfurt, ein 
international renommiertes 
Orchester, gewonnen werden. 
Interessierte Chorsängerinnen 
und Chorsänger sind herzlich 

eingeladen, bei diesem Projekt mit zu singen und dieses Werk kennen zu 
lernen. Unsere erste Probe zum Kennenlernen ist am Donnerstag, 18. 
Januar 2024, 19.45 Uhr im Taborsaal (unter der Taborkirche). 
Klavierauszüge können ausgeliehen oder käuflich erworben werden. Bitte 
melden Sie sich bei Interesse und für weitere Informationen bei Chorleiter 
KMD Karl Echle (karl.echle@drs.de) oder beim Chorvorstand Gustav Jahn 
(gustav-jahn@t-online.de). Der Taborchor würde sich über Verstärkung 
freuen! 

Karl Echle 
 

Klänge von hypnotischer Kraft, Melodien, die im Hörer auf spirituelle Weise 
einen sechsten Sinn ansprechen zu scheinen. Rhythmen und harmonische 
Wendungen, die aus Ethno-, Pop- und klassischen Traditionen stammen, und 
doch gleichzeitig unverkennbar die Aura keltischer Einflüsse besitzen. Der 
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1944 in Wales geborene Karl Jenkins zählt zu den weltweit am meisten auf-
geführten Komponisten im Bereich Klassik, Crossover, Weltmusik, New Age, 
dessen CD Aufnahmen und Auftragskompositionen (u.a. für den Prince of 
Wales) mit höchsten Preisen ausgezeichnet wurden. So schwer die Musik des 
walisischen Erfolgskomponisten Karl Jenkins zu beschreiben ist, so intensiv 
wirkt sie auf Millionen von Fans auf der ganzen Welt. Vor allem mit seinen 
Adiemus-Projekten hat Jenkins in den letzten Jahren die Musikwelt erobert. 
Sein faszinierendes, aufwühlendes Requiem aus dem Jahr 2005 gehört zu 
den populärsten zeitgenössischen Werken. Hier setzt er den klassischen Tei-
len einer lateinischen Totenmesse vertonte japanische, sich ebenfalls mit dem 
Tod auseinandersetzende Gedichte (Haikus), gegenüber. Allein die aparte 
Orchesterbesetzung mit Streichorchester, Hörnern, vier Perkussionisten, Har-
fe und im Idealfall einer japanischen Shakuhachi-Flöte verspricht ein beson-
deres Klangerlebnis. Karl Jenkins kleidet die sakrale Aura uralter religiöser 
Texte in neue, emotional unmittelbar ansprechende und mitreißende Musik. 

Requiem Karl Jenkins, Diverses: Amazon.de:Musik 

 
Firmvorbereitung 2024 beginnt 
 
Die Firmvorbereitung 2024 beginnt mit einem 
Starter-Treffen am Freitag, den 19. Januar 2024 
um 16 Uhr im Saal unterhalb der Taborkirche in 
Freudenstadt. 
Dazu wurden bereits Anfang Dezember 2023 alle 
Jugendliche unserer Seelsorgeeinheit, die 
zwischen Juli 2008 und September 2009 (9. 
Klasse) geboren worden sind, per Post eingeladen. 
Zu dem Starter-Treffen sind aber auch alle 
eingeladen, die älter sind und die Firmung noch nicht gespendet bekommen 
haben.  
Die Firmvorbereitung ist ein Angebot von Jugendlichen für Jugendliche. Ein 
Team von bereits gefirmten Jugendlichen gestaltet selbstständig die 
Firmvorbereitung. Betreut wird das Team von Firmkatechet Lars Vieth und 
Vikar Roman Fröhlich. 
 

Die Firmung 2024 wird am Samstag, dem 29. Juni 2024 in der Taborkirche 
gefeiert.  

Lars Vieth und Roman Fröhlich 
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KGR-Mitglied Elisabeth Hünewinkel verstorben  
 

Die katholische Kirchengemeinde St. Benedikt 
Alpirsbach trauert um Elisabeth Hünewinkel. 
Frau Hünewinkel ist am Freitag, den 
29.12.2023, im Alter von 77 Jahren verstorben. 
Unsere Gedanken sind bei ihrer Tochter.  
Frau Hünewinkel war seit ihrem Zuzug nach 
Alpirsbach ein wertvolles Mitglied der 
Kirchengemeinde. Mit vielen verschiedenen 
Diensten prägte Frau Hünewinkel das 
Gemeindeleben entscheidend mit: als 
Kommunionhelferin, Lektorin, 
Wortgottesdienstleiterin, im ökumenischen AK 
Asyl und nicht zuletzt als langjährige 
Kirchengemeinderätin.  
 

Ihr waches und starkes Wesen wird uns in 
Erinnerung bleiben. Möge sie nun gemeinsam mit ihrem Ehemann das 
schauen, was sie ihr Leben lang geglaubt hat. RIP Elisabeth Hünewinkel  
 

Das Requiem wird am Samstag, den 20.01.2024 um 11 Uhr in der Kirche 
St. Benedikt Alpirsbach gefeiert, anschließend findet die Beerdigung auf 
dem Alpirsbacher Friedhof statt.  
 

Im Namen der Kirchengemeinde St. Benedikt Alpirsbach  
Anton Bock (Pfarrer) und Marc Wesle (gewählter KGR-Vorsitzender) 
 
 
 

Tag der Ewigen Anbetung in Heiligenbronn 
 

Freitag, 26. Januar 2024, 15.00 bis 17.00 Uhr  
 
Im Rahmen der eucharistischen Anbetung wird das 
Allerheiligste in der Kirche ausgesetzt. Es besteht die 
Möglichkeit zur stillen Anbetung von 15.00 Uhr bis 
17.00 Uhr. Wir enden mit einem abschließenden Gebet. 
Herzliche Einladung. 
 
 



 
Seite 4 

 
 
Für Ehepaare und verliebte Paare auf dem Weg zur Ehe 
Sonntag, 28. Januar 2024 - 18:00 Uhr 
 

Elemente: 
Für den gemeinsamen Weg beten 
Eine besondere hl. Messe erleben 
Für uns und unsere Liebe beten 
 

Anmeldung und Information: 
Schönstatt-Zentrum Liebfrauenhöhe, Telefon 07457 72 – 300 
 

Verantwortliche 
Pfarrer Weber, Sr. M. Veronika, Ehepaar Rottler, Ehepaar Mailänder 
 

Veranstalter: 
Schönstatt-Familienbewegung in der Diözese Rottenburg-Stuttgart, 
Liebfrauenhöhe 6, 72108 Rottenburg-Ergenzingen 
 
Mein Lieblingslektor 
 

Ich liebe Lektoren und Lektorinnen über alles. Sie bringen uns den liturgischen 
Text aus der Lesung nahe. Und bei den Fürbitten sind sie die Vorbeter. Ab 
und zu dürfen sie auch die Ankündigungen für die kommende Woche 
verkünden. Ihr Amt in der Form, wie wir es kennen, besteht seit dem zweiten 
Vatikanum. Wir durften in Grötzingen beim Pfr. Schuh schon früh die Texte 
der Lesung und des Evangeliums auf deutsch vorlesen, während er sie noch 
still auf Latein las. 
 

Bei unserem Pfarrer haben wir gelernt, dass der Vorleser, heute heißt er 
Lektor, " Laut, Langsam und Deutlich " lesen muss. 
Auch wenn der Text zu Herzen geht oder das Herz zu schmelzen droht, darf 
er nicht am "LLD" scheitern. 
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Mein Lieblingslektor oder meine Lieblingslektorin liest also laut(L), langsam(L) 
und deutlich (D). 
 

Liebe Lektorin, lieber Lektor! Es gibt Leute, die schon alt sind aber noch kein 
Hörgerät brauchen. Oder es gibt Leute, die hören Euch gerne Lesen. Selbst 
dann, wenn man eine Hörhilfe braucht, wird der Text durch LLD verständlicher. 
Wir haben alle viel mehr vom Gottesdienst, wenn Ihr Euch an das "LLD"haltet. 
Bitte! 

Gustav Jahn, Loßburg/Freudenstadt 
 
Herzliche Einladung zum Rosenkranzgebet 

 
Regelmäßige Gebetszeiten sind: 
 

In der Taborkirche Freudenstadt     
- Donnerstag, um 7:15 Uhr (nicht in den Schulferien)        
- Freitag, um 9:15 Uhr  
- Samstag, um 17:15 Uhr  
- Sonntag, um 10:15 Uhr (im Leopoldraum unterhalb der Kirche) 
 

In St. Martinus Loßburg 
- Dienstag, um 18 Uhr (außer im Mai) 

 
Nächster Glaubens-Gesprächs-Kreis  
 

Herzliche Einladung zum nächsten Glaubens-Gesprächs-
Kreis in Alpirsbach zum Thema: Theodizee – Warum gibt es 
Leid in der Welt?  
Das Treffen findet statt am kommenden Donnerstag, den 18. 
Januar, um 19:30 Uhr im Gemeinderaum „Benedetto“. 
 

Vikar Roman Fröhlich  

 
 

Gottesdienste 
Fr. 12.01.2024, 

10:00 Uhr 
Eucharistie Taborkirche - 

Freudenstadt 
em. WB 
Kreidler 

Sa. 13.01.2024, 
17:00 Uhr 

Beichte Taborkirche - 
Freudenstadt 

Vikar Fröhlich 

 
 
 
 

www.pixabay.com 
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Sa. 13.01.2024, 
18:15 Uhr 

Eucharistie Taborkirche - 
Freudenstadt 

Vikar Fröhlich 

Sa. 13.01.2024, 
19:00 Uhr 

Eucharistie St. Josef - 
Zwieselberg 

Dekan Bock 

So. 14.01.2024, 
09:00 Uhr 

Eucharistie 
kroatisch 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

Pater Baković 

So. 14.01.2024, 
09:30 Uhr 

Eucharistie St. Franziskus - 
Dornstetten 

Vikar Fröhlich 

So. 14.01.2024, 
09:30 Uhr 

Eucharistie St. Benedikt - 
Alpirsbach 

Dekan Bock 

So. 14.01.2024, 
11:00 Uhr 

Eucharistie Taborkirche - 
Freudenstadt 

Vikar Fröhlich 

So. 14.01.2024, 
11:00 Uhr 

Eucharistie St. Martinus - 
Loßburg 

Dekan Bock  

Di. 16.01.2024, 
17:30 Uhr 

Kommunion:  
2. Weggottesdienst: 
Ich gehöre zu 
Jesus Christus 

St. Franziskus - 
Dornstetten 

GR:in Karus 

Di. 16.01.2024, 
18:30 Uhr 

Eucharistie, 
anschließend 
Anbetung 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

Dekan Bock 

Mi 17.01.2024, 
17:30 Uhr 

Kommunion:    
2. Weggottesdienst: 
Ich gehöre zu 
Jesus Christus 

St. Martinus - 
Loßburg 

GR:in Karus 

Mi. 17.01.2024, 
18:30 Uhr 

Eucharistie Taborkirche - 
Freudenstadt 

Vikar Fröhlich 

Do. 18.01.2024, 
08:30 Uhr 

Eucharistie-
Laudes 

Raum Nursia - 
Alpirsbach 

Dekan Bock 

Do. 18.01.2024, 
17:30 Uhr 

Kommunion:    
2. Weggottesdienst: 
Ich gehöre zu 
Jesus Christus 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

GR:in Karus 

Do. 18.01.2024, Eucharistie Kapelle Dekan Bock 
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18:30 Uhr Krankenhaus - 
Freudenstadt 

Fr. 19.01.2024, 
10:00 Uhr 

Eucharistie Taborkirche - 
Freudenstadt 

em. WB 
Kreidler 

Fr 19.01.2024, 
19:0 Uhr 

Jugendgottes-
dienst zur 
Firmvorbereitung 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

Vikar Fröhlich 

Sa. 20.01.2024, 
17:00 Uhr 

Eucharistie 
polnisch 

St. Martinus - 
Loßburg 

Pater Piotr 

Sa. 20.01.2024, 
17:00 Uhr 

Beichte Taborkirche - 
Freudenstadt 

Dekan Bock 

Sa. 20.01.2024, 
18:15 Uhr 

Eucharistie Taborkirche - 
Freudenstadt 

Dekan Bock 

So. 21.01.2024, 
09:00 Uhr 

Eucharistie 
kroatisch 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

Pater Baković 

So. 21.01.2024, 
09:30 Uhr 

Wortgottesfeier St. Franziskus - 
Dornstetten 

PR Paulus 

So. 21.01.2024, 
09:30 Uhr 

Eucharistie St. Benedikt - 
Alpirsbach 

Dekan Bock 

So. 21.01.2024, 
11:00 Uhr 

Wortgottesfeier St. Martinus - 
Loßburg 

PR Paulus 

So. 21.01.2024, 
11:00 Uhr 

Eucharistie  
Einführung der 
Wortgottesdienst-
leiterInnen B. Ebert, 
G. Stöhr u. L. 
Zanker 

Taborkirche - 
Freudenstadt 

Dekan Bock 

 

Verstorben sind aus unserer Gemeinde: 
 

   Elisabeth Hünewinkel, Alpirsbach 
 

                          Charlotte Przystawik, Freudenstadt  
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Kirchengemeinde St. Benedikt Alpirsbach 
 

Sternsinger sammeln Spenden 
 

Beim Gottesdienst am Festtag „Heilige 
Drei Könige“ wurden die Sternsinger der 
kath. Kirchengemeinde St. Benedikt 
ausgesendet. Die Eucharistiefeier, vom 
Kirchenchor musikalisch gestaltet, 
zelebrierte Vikar Roman Fröhlich. 
Anschließend brachten sie den Segen in 
der Kernstadt und in Rötenbach von Haus 
zu Haus, wo sie den Segensspruch 
vorgetragen und um eine Spende 
gebeten haben. Außerdem verteilten sie 
Türaufkleber und sangen ein Lied.  Am 

zweiten Tag trafen sich die Sternsinger an zentralen Orten in Alpirsbach und 
Rötenbach und zwar vor der ev. Klosterkirche, auf dem Sulzberg und vor der 
ev. Kirche in Rötenbach. Zum Schluss besuchten sie noch das 
Seniorenzentrum der Bruderhaus Diakonie Alpirsbach. Die Senioren freuten 
sich über den Auftritt der Sternsinger. Am Vormittag beteiligten sie sich noch 
aktiv am ökumenischen Gottesdienst.  
 

Die Spenden kommen der diesjährigen Aktion: „Gemeinsam für unsere Erde- 
in Amazonien und weltweit“ zugute. Mit diesem Projekt wird die Brandrodung 
und die rücksichtslose Ausbeutung der Ressourcen der südamerikanischen 
Länder Amazoniens bekämpft. Der Fokus liegt jedoch bei den Kindern mit 
ihren Familien, die seit Generationen im Einklang mit und von der Natur leben.  
 

Der Spendenbetrag beläuft sich auf über 2.000,00.Euro. Hinzu kommen noch 
einige Beträge, die in den nächsten Tagen überwiesen werden. 
 

Ein großes Dankeschön gilt unseren Sternsinger: Karol, Artur, Nora, Tom und 
Kamil und auch allen, die sie im Hintergrund mit unterstützt haben.  
Für alle, die bisher keine Segensaufkleber erhalten haben: In der Kirche St. 
Benedikt liegen noch einige zum Abholen bereit, gerne einfach mitnehmen.  
 

Ein besonderer Dank gilt dem 14-jährigen Kamil Boinski. Auf seine Initiative 
konnte die diesjährige Aktion stattfinden. 
 
Text: Helmut Held/Vikar Fröhlich, Bild: Vikar Fröhlich 
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Segen bringen, Segen sein  
 

Sternsinger übernehmen einen ganz wichtigen Dienst. Sternsinger bringen 
Segen in die Wohnungen und Häuser und machen damit deutlich: Gott ist 
allen Menschen nah, seine Geburt in der Krippe bringt Liebe in unsere Welt. 
Deshalb sammeln die Sternsinger auch Spenden für Kinder, die Hilfe 
brauchen. So bringen sie den Segen und sind selbst ein Segen. 
 

Wie wichtig es für Not leidende Kinder ist, dass die Sternsinger sich als Könige 
aufmachen, segnen und sammeln, zeigen die enormen Hilfsmöglichkeiten der 
kirchlichen Werke, die von den Spenden unterstützt werden. Weitere 
Informationen unter https://www.sternsinger.de/sternsingen/. Die Sternsinger 
unserer Kirchengemeinde unterstützen traditionell das Kinderkrankenhaus in 
Bethlehem, in dem christliche, jüdische und muslimische Kinder unabhängig 
von ihrer Religion behandelt werden. Weitere Informationen unter 
www.kinderhilfe-bethlehem.de/ . 
In unserer großen Gemeinde waren rund um den Dreikönigstag 34 Kinder und 
Jugendliche als Heilige Drei Könige gekleidet in den Straßen von 
Freudenstadt, Dornstetten, Loßburg und den jeweils umliegenden Dörfern 
unterwegs und sammelten mit ihren Liedern und Gebeten für das 
Kinderkrankenhaus in Bethlehem und für das Kindermissionswerk 
„Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und weltweit“. 
Ein tolles Engagement, für das wir ein herzliches Dankeschön sagen! 
Genauso danken möchten wir natürlich auch den Spendern, die den 
Sternsingern ihre Tür geöffnet haben, und allen fleißigen Helfern, die die 
Gruppen begleitet, Essen gekocht oder die Sternsingeraktion in ihrer 
Kirchengemeinde vorbereitet und unterstützt haben. Wir danken auch Taxi 
Kleinen und dem Landratsamt für die VW Busse zum Transport. 
 

Vielleicht finden sich auch bei uns noch weitere Familien, die sich für diese 
gute Sache engagieren wollen, vor allem in den 
Dörfern unserer Pfarrei wären neue Sternsinger 
Gruppen sehr willkommen.  
 

In Freudenstadt gab es dieses Jahr wieder drei 
Sternsinger Gruppen. Vanessa Che, Niels und 
Johannes Brucella, Lajana, Mathilde und Sarah 
Minnich, Ferdinand Fischer, Ferdinand Breyer, 
Nihaal Abdi, Kris Schmidt, Julia Scheuer, Jara 
Müller, Lourdes Göggel und Helena Eberhardt 
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wurden von Frau Michaela Held vorbereitet und waren mit Begeisterung 
dabei. Gefahren wurden die Sternsinger von Dominik Minnich, Albrecht 
Behmel, Michaela Held Und das Küchenteam Leonard Minnich, Virginie 
Minnich und Paula Breyer sorgten für die Verpflegung. Insgesamt wurden den 
Sternsingern etwa 3000.- € Spenden übergeben.  
 

Die Sternsinger der Franziskus Gemeinde 
Dornstetten haben Spenden in Höhe von 
3279,50 € gesammelt. Dieses Jahr waren 
unterwegs: Sophia, Lena und Matteo Lietz 
aus Aach, Sarah und Sophia Dengler aus 
Hallwangen und Johannes Lutz aus 
Dornstetten. Vorbereitet und begleitet 
wurden sie wieder von Charlotte, Uwe und 
Britta Kretzschmer. 
 

Im Gebiet der St. Martinusgemeinde 
Loß-burg sind erneut zwei 
Sternsinger-Gruppen zu 110 
Wohnungen gegangen und haben 
2577,50 € gesammelt. Als Könige 
waren unterwegs: Mia und Lilli 
Domburg, Jonathan und Elena 
Hellinger, Lorenz Keim, Marie 
Amenankan Koffi, Adrian und Tim 

Paulus. Sie wurden begleitet, bekocht und gefahren von, Eva und Lothar 
Schubert, Eva und Gabriel Hellinger, Claudia und Joel Lehmann und Klaus 
Thal.  
 

Auch in Dietersweiler war eine Gruppe 
unterwegs. Christian, Katharina und 
Sophie Lehr, Marta und Natalia Adam 
wurden von Lars Vieth vorbereitet und 
begleitet. Julina Fetzer hat die Lieder der 
Kinder mit der Querflöte begleitet. 
Insgesamt 864,87 € wurden ihnen 
anvertraut. 

 

Text und Bilder: Michael Paulus 
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Impulstext zum Sonntagsevangelium am 14.01.2024 
 

Gott ruft 

Gott ruft, und der junge Samuel hört, 
doch verstehen kann er Gott nicht: 

Denn dieser Ruf ist unerhört, 
ist Neuland, Neuklang für ihn. 

Alles Hören ist Deuten. 
Wer kann Gottes Ruf deuten? 

Gott ruft frei; sein Ruf übersteigt, 
ja überfliegt menschliche Erwartungen. 

Gottes Ruf 
lässt sich nicht einengen, 
einpassen, einzwängen 

in menschengemachte Raster. 

Gott ruft, 
wen er will. 
Gott ruft. 

Dorothee Sandherr-Klemp (zu 1 Sam 3,3b-10.19) 
In: Pfarrbriefservice.de 
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Erreichbarkeit der Pfarrbüros & Kirchenpflege 
 

Pfarramt Christi Verklärung, Freudenstadt 
 

Ansprechpartner: Frau Gebele, Frau Hauer 
 

07441-91 72-0 Montag  9.00 – 12.00 Uhr,    14.00 – 16.00 Uhr 
   Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr,    14.00 – 16.00 Uhr 
   Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
   Donnerstag       14.00 – 18.00 Uhr 
   Freitag  9.00 – 12.00 Uhr 
 

christiverklaerung.freudendstadt@drs.de            www.tabor-fds.de 
 

Kirchenpflege Freudenstadt 
 

Ansprechpartner: Frau Harter, Frau Linsbauer 
 

07441-91 72-17 Montag  9.00 – 12.00 Uhr 
   Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr 
   Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr 
 

claudia.harter@kpfl.drs.de                                         daniela.linsbauer@drs.de 
 

IBAN: DE20 6425 1060 0000 0079 48 ; BIC: SOLADES 1 FDS 
 

Pfarrbüro St. Benedikt, Alpirsbach 
 

Ansprechpartner: Frau Wesle 
 

07444-91 79 06 Montag          13.30 – 17.30 Uhr 
   Donnerstag        13.30 – 17.30 Uhr 
 

stbenedikt.alpirsbach@drs.de                 www.katholische-kirche-alpirsbach.de 
 

IBAN: DE39 6649 2700 0040 6092 02 ; BIC: GENODE61KZT 
 

________________________________________________________________________ 
 

Newsletter 
Lassen Sie sich von uns regelmäßig informieren  
über die Neuigkeiten in der Seelsorgeeinheit.  
Bestellen Sie den Newsletter mit einer E-Mail an  
christiverklaerung.freudenstadt@drs.de.  
Der Newsletter kann jederzeit ganz einfach  
wieder abbestellt werden.    www.se-freudenstadt.drs.de 
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